
Die Iloomüeld Getmaniu 

Lokales. 

Allen Lesern Männern und Fieuu 
den dieser Zeitung ein -»Frdblich«5 
Weibriuchistett.« s 

Ti-- Familie Fritz Klein wurde legte 
Woche du ch die Geburt eines lrnftigen 
Stanimhalters erfreut. Wir gratuliren 

Fred Baumert von isolfax Conntn 
Nebrasta befindet sich seit einigen Tas- 
uen au- Befnch bei der Famlie Ttienner 
östlich der Stadt. 

Peter Nielfen begab sich letzte Woche 
nach Schlesn·ig, Jorva, um feine 
Schwester, Frau Otto Bielenberg einen 
Besuch abzustatten. 

Frau P. W. Liewer begab sich an- 

fangs der Woche nach Harten-, Jan-a 
um das Aseibnaebtsfest bei «:ltern und 
Freunden zu verbringen. 

Die Freiheit Lage No. 8 wird ain 7. 
Januar einen Maskenball beranstalteu, 
wozu nur DerinanngsSbbne und deren 
Familien Zutritt haben werden. 

Die Familie E. C. Preseott in der 
zweiten Ward wurde Anfangs der 
Woche durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben ersreut.; Unsere Gratnlation. 

Kaitirer H. A. Dabl und Frau be- 
gab n sich noch Scribner, Nebraska, 
woselbst sie das Weibnachtgsest bei Ver- 
nsandten und Freunde verleiten-werden 

Die hiesige Bloomfield Auto Co. laßt 
eines ihrer neueu Studebater Automoi 
bile verlosen. Wie wir hören, sind 
schon dte Hälfte der 1500 Loose dei- 

taust worden. 

John Brunssen und Frau begaben 
sich am Montag nach Sion City, wo 
selbst sie einen Arzt weuen der stetig 
fehlenden Gesundheit ier Frau Brunssen 
zu Rate ziehen werden. 

Christ Revening, zwischen hier uiid 
Ereighton wohnhast, befand sich am 

Montag in der Stadt und erneuerte 
das Abonnement seines Bruders Johu 
C. Revennig zu Cdgemont, S. D. 

Louis Volvv kehrte heute Mittag mil 
seiner Gattin, welche fich im Generat 
hosvital zu Omaha befand, nach hier 
zurtch hoffentlich hat Frau Volvp 
ihre volle Gefundheit zurückerlangt. 

Gustau Eifenhauer kaufte das Haus 
des John Petersen im westlichen Teil 
der Stadt und wird er dasselbe im 
Frühjahr beziehen· Herr Cisenhauer 
bezahlte 81500 sitr das Eigentum. 

Nach den vielen Fuhrwerk-In zu ur- 

teilen, welche jeden Tag auf den Stra- 
ßen Bloomfields angebunden stehen, 
kommen untere Fariner jetzt mafsens 
weise zur Stadt, um Eitilaufe sur die 
Festtage zu machen. 

here Gustav v. Grabowsti und« 
Frau von Center befanden sich am leh- 
ten Donnerstag in Blooiusield als Gaste 
der Familie des Pastors Herrn Fr. 
Nobe. Sie lehrten am Freitag nach 
ihrer schönen, unserer Countyhauvt 
stodt Center, angrenzenden Form zurtiel 

Wm. J. Schulte besindet sich seit ei- 
nian Tagen m Westvhalia, Jowa, wo 

selbst er längere Zeit bei Verwandten 
und Freunden verweilen wird Wenn 
nicht alle Scheine trügen, wird Wilhelm 
rtwa Mitte Januar als Ehe-now nach 
Bioomfield zurticklehren. 

Lorenz Hollander und feine Tochter 
W. Stege-traun und Fri. Anna Hat 
lauder lehrten am Mittwoch von 

Vloouisield, Nebr» woselbst sie dein 

Begräbnis des tleineit Sohnes von 

Oenrv Max Kolls und Frau beiwohn- 
ten. Frau Kolls ist eine Tochter de-: 

Lorenz Hollander. —- Den. Zig. 
Die vor zwei Wochen von hier narts 

Tean Reisenden kehrten noch Blum-i- 
field zurttcl Es gefiel ihnen daselbst s-« 
aut, dasi die tleine Vartie vou Vloom 
field zufammen l()00 Acker des ietrt sr 
viel gevriesenen Texas Landes sauste-n. 
Die nächste Errursion findet am t. Zier 
nuar statt und werden wieder mehrere 
sieelonen von hier dorthin reisen. 

Was hilsit eine vom-dem Dass 
Iommtqsns nimm auf sie Bischofs 
man an. As du ein Bucksieiuleakn 
8 Stunde-u bis Ia ktm hausten-. so 
unin du M stunden tadelt-In hilf su 
ein Indien« 2 Munde-u Im In km 

Pom- iu einem Sdlasmaqeih 20 
Cum-m bis Ia Im Dis-It du M- 
einung. eint Stando- MI In od» 
tin Zeitung-man 24 Glauben«-W 

Immd IN Ameisen bot somit quct 
den Its-W Ists-Miene- verdient 
Vesi- VOQI stIOOe or eins MO- satt 
mm Rom nnd »Um Ieise Um 45 
Im Man-Ie- Isot besät· sc Koh- 
dissst un Neu um- mäou »Im 
»in fä. tout eine IIOIO Ins-m 
SMUII U Mist-. II lass ums 
tm and Mai m M uns its-sue M- 
Ida-minnt 

k» sos du« komm In w Just. 
Wemsimom Nimmst tm Wie-I 
san-III swhimv Ums-. Com- 
Im Io- OMI Iviusolmo Umsa- 
mos III-ists IW — clO ms atm- 
osms VII-It im Is- kosim ins-to 
Ue III-O M samstva Wiss-O 
»Im-mo- iis Umn- Ik M Im It- 
Iisusum bis-»Is- II U- dsmu 
Inn Mit-L- III-. 

Jn der General Versammlung der 
Freiheit Lage No. 8, welche aiii Sams- 
tag Abend stattsaiid iiiidziiii besiicht 
war, ioiirdcii folgende Beaiiiten ein- 
itiiiiniig iviederernnjlilt: Präsident, 
Hohn isjroliniannx Vize Präsident 
Rudolph Lafraiiiz; Eeiretar, J. H. 
Lohmaniiz Eiliayineister, W. H. Darin 
iind Mitglied des Verivaitungsrath, 
Math. Vadersen. Vorn Präsidenten 
wurden folgende Beamten ernannt: 
Führer, Hean Max Kolle: Innere 
Wache, Jolni Loges: Aneszere Wache, 
Heiiry Gewan. 

Die Messen in ber hiesigen katholi- 
schen St. Andreas Kirche werven ani 

Weihnachttmoraen uiii 6, 7 und loctzij 
Uhr stattfinden. Die erste uuv ikiiie 
Messe werben Hochaniter sein« in ni l 
cheii spezielle Kircheiiinusit iinv Gesitssae 
gebraucht weiden. Eine schöne Kritsiie, 
welche vie Geburt Christi; vie Mauer 
Gottes-, den Pflegevater tshristis soivie 
das töhiisttinbleim vie Hirten und Eii 
gel usw. darstellt, wird iii vrachtvollem 
Glanz erscheinen und veii beienven 

Christen an vag Fest aller Feste, das 

Weihnachtgsest erinnern. 

Aiigusthoch von Mvnamönie,«-»Wis » 

consin, ein alter Bekanntek von Verrn 
Win, Kninni dahier, beianv sich ver- 
gangene Woche bei Lehterem ans Be- 
such. Dieselben hatten sich in 30 Jah- 
ren nicht gesehen und brachte here Joch 
viele Gruße von alten «)·ekiiiiiteii mit 
iiibesondere von denn Kiiniin’et 
Schwarm-, Ludwia Ltiben, welche sich 
in 42 Jahren nicht gesehen hatten. Verr 
Joch reiste aiii Montag wieder nach 
Wisconsin zurück. Er meinte, Wie-con- 
iiii witre sehr gut, aber Nebraska ist 
Doch vissser. 

Jn veni Bedürfnisse, sich durch Kla- 
gen zu erleichtern, und in der hofsiiung 
auf Trost und Zuspruch, vertraut sich 
ein gedrucktes und geteänttes Gemttt 
leicht an und ossenbart hierbei Herzens 
kiinimer undGeheininisse, die es bei ru- 

hiier U.«berleguiig verschweigen wllrde. 
Statt zu trösten und den Schmerz zu 
teilen, tännen die unbedachtisins Ver- 
trauen Gezoaenen dieses mißbrauchen 
und sich durch den Besip der Geheim- 
nisse ein Uebergewicht oder »durch Jn- 
Iistretion einen völligen Bruch mit lie- 
ben Menschen, die unbewußt oder un- 

beabsichtigt giträntt wurden, herbeifüh- 
ren. Darum: vertraue dich nicht an, 
bevor du sicher bist, daß der, den du 

augenblicklich iitr deinen Freund bälst, 
such deines Vertrauens würdig ist und 
is nicht mißbraucht. 

Leuten Samstag fand Fdie jährlich- 
Veriammlung des Knrx Countd Buch- 
IruckeuVerbandes statt und wurde die- 
7elbe der talten Witterung wegen nur 

sehr mangelhiii besucht; nur die Zet- 
:unngeiausaeber von Bloomfield und 
W. L. Kirt von der direighton Neids 
vareii aniv.ie»b. Die Versammlung 
vurde in Abwesenheit des Präsidenten 
end Ame-Präsidenten von Seiretär J. 
d. Lehmann zur Ordnung gerufen. 
Folgende Beamten wurden sltr das 
tächste Jahr erwählt: Präsident W. L 
Ritt, Creiaht»; Nite Präsident J. B. 
Mel-Loh, Crditnnz Setretär W. b. 
Reedbaim Blduniiield; Schatz-unstet 
Carl Anderson, ils-»und Cz wurde be- 
schlossen. dieses Jahr keine Angebote siir 
die aesepiichen Veröffentlichungen bei-n 
Supervisorenrat einzureichem 

Am 20. Dezember starb Frau Louise 
Gaebler, geboren Karls-T im Alt-er von 
il Jahren, 2 Monaten und 26 Ta- 
zern Sie war in Deutschland geboren 
und lain als junaes Mädchen mit ihren 
Eltern nach Kiiox Counin, verheiratete 
sich var 16 Jahren mit Dr. Rudolpli 
Geiebler Sie hinterläßt ihren Gatten 
undäz lKinder ihre Mutter und Ge 
ichivistern. Sie war eine gute Gattin 
uiid eilte gute Mutter und besaß du«- 

Eigenichaften ihre Familie glücklich « 

iiiuchen. Wir wissen dasi tin-J G 
uns sie ailssvt und gewirkt hat wisiissi 
leben iinik.; diisi issz ein Trost und ei-» 
Stiise iein iuiid itti den Litiiserblielse 
»in iiiia iuiiisis hlseii iui d. ihn-n Wisi 
l-« t«1 tsll ts. Te mer iisi ll—-ii nur«-ins- 

bestreben init den Auge-vorigen zu wisse-: 
seis; tr« « is liv Hin-mutig tiisirt 
ind« s --« ««" si« I-; « nirien niit 

leben uiid dnii tsss »in-r- siikis Leben iii 
I O 

s 

Erim-dich- Smiichsim machen duf 
Bord-krummen Im ne win- demut- 
zwgmm« much-o un Imchfml Juli 
in cmaha stimfmmn sont-. Das Its 
natura-nun sit mit iemet Arbeit arme 
langen uns die omvm Smwk cum 
tust welche schon 02000 sur den Mu- 
tomkrwms seid-um« beben dem pdäs 
not-z Umrisse »O wessen MA- ges-its 
mi. Man die GeiMsMum Omas 
des dem quer Wust Ieduhseud km- 
aegmlommm Musen Uma. w m 
m baut-stelle MM wohl Midni. 
Von Im stets find Ocu Hmle Mut 
Norm Ia uns m mit-O dachten 
uns man sum is I Um ums-m des 
w auswärtigen stan uns MI· m 
Muse Wiss-It it des-r tinquocmu 
minn. alt ist in can-sc Ustms Its 
Aas-O Indus-w uns dmlm Ist-Im 
IM- quacv Mut sum Mond-II sc 
Ia Muts-m m dumme-I zu Iden- 
wum unt Moos-MS mitl Und us 

am Jenseits-un sum-n km Its. 
so Mir-u M Ist main-us em- In 
km samt-I Ruhm II Ins MI- de 
dumm« sum ed Ists bitten-O tm Ge- 
nus sing-. Und w Munde-ou »Im 

Kasus-usqu- Ivsm es IN IMU tut LIM- 

OMQI bot m Moin Laus tm 

sum syst-stunqu W um sub Its 

Teva am »t. Januar. Es qidt leine 
schönste Gegend auf der Welt. Sehet 
die Reimen von Getreinem welche wir 
Hajime-nicht hohen Wir rediiisentiren 
nur nlte bewährt Gesellschaften 

Elivood G Bernard« 

Nervenichiviiche, Kapier nnd sehe 
i Augen geheilt. 
» 

Wartet nicht, bis daß Jbr nicht nieli 
laut leben ldnnt. Lasset Eure Augen 
Ijth untersuchen von 

t Tr. Howell, Optiker 
-llntrrsnchuna frei im Costier Druis 
Stole nur während der nächsten drei 
»Wochen. 

Große Preiöerniedriaitnq in Damen- 
Jiirlein Aiizilgen nnd Rocken. 

d. S Klole ör- Co 

Die Wirlunq einer qslniche -Jch 
hatte einen Freund, welcher immer hil- 
ilete und immer bleich und elend aus- 
snb.« schreibt Herr A. H. Dddereiner 
aus Lan-ell, chiti. »Es schien, als od 
er die Schwindsucht h eilte und leine 
Freunde dachten nicht, daß er lange le 
den wurde. Nach dein Einnelinien einer 
Flasche Alvenlrlisster machte sich eine 
entschiedene Besseruna bemerkbar. Er 
sieht jesl qui aus« Er sieht jektgut nlls 
und ist gelnnd und start-« xkorniz Al- 
vencräuter lldt eine wunderbar wohl- 
tlienbe Wirllsng aus. Er baut uns, 
itailt nnd kräftigt. Fragt nicht in Ano- 
Ihisken nach Wider-tränken Dort ist ec 

nicht zu hoben. Es wird den Leulen di- 
rekt zuaeltellt durch Localqgeniem welche 
angestellt sind von den Einentliniern 
Tr Peter Fahran es- Soncs Co» 19 
——25 So. Hoyne Ave» Einmal-, Jll. 

Große Preis-erniedrigtan in Pelz 
und Schafer geflitierten Rocken 

D. S. Klole G Ca. 

Jrgendwo ltand einmal zu lesen, 
daß Jemand in den Pause-s vor 

Tische ein ganzes Buch geschrieben 
hätte. Es niagWerle genug geben, die 
in ihrer Summe nur das Ergebnis 
mosaikartiger Kleinarbeit find; den- 
ken wir nur an Spruchiammlungem 
Adrefzbclier und ähnliche Werke-. Eine 
Arbeit aus einem Guß, von einem 
großen, drängenden Gedanken getra- 
gen, war es gewiß nicht. Aber das 
sollte jedenfalls auch gar nicht damit 
gesagt fein- Dieser Zeitanwendnnass 
lünstler wollte nur dasJeanPauPiche 
Wort von vielen ,,llein wenig«, die 
zuletzt ein Viel geben, erläutern. Und 
daß viele nichterledigte Kleinigkeiten 
im Haushalt geradesa störend wir- 
ken, wie eine größere ernstliche Stö- 
rang, ist gewiß. Soll man aber einen 
langen, schönen, gottnegebenen Tag 
damit vergeuden, daß man an jenem 
Hanf-Eisen- «-inen Knopf anniilit, die- 
ien LIListilert ais-I einer Serviette tilgt, 
da ein Zejiis iilsqsgiwßeuer Verzierung 
aiifi«.«nt, its-sit einen aus den Fugen 
gebunden Indien«-tin klebt? Nein: das 
«««i«s;e ein-·- Vsird neue Leinwand zur 
Iiiiklnjiieriixssi ein-II eilten Risses zer- 
irtxneiden ’.’.’«El eber auch mancher 
Erli.«ideii, is« i: »Wel« er iieli tiizilich bei 
den- Nufleif est-r beim Ausriiumen 
in Erinussitiuii drinne nicht im An- 
nenliliefe Tier Tini ielbit iiiitiiemachi 
Werden kn- und iisr.id«.s iolclie Klei- 
ninleiiisn iei.-«ii verliessen werden- 
nsenii man si-- aus die lange Bank 
scl,iebt, ssnsisfielilt ecs sich. deilei mit 
einexn Jizj«i.i:insi«t aui ein Schreib- 
tiiielehsn iis «in!ireii, d-..-:·i immer als 
Meiler sni nsLi.l iissn Bereich der Pan-S- 
frnu Dünn-on is.-ll:e. Zu diesen klei- 
nen Vli:-:si«-.-is«-enini.«ii beniiizt man 
dann die ivaennnuten »nerlerenen 
Augenblicke« ins beninneuden Däm- 
mer in (i-i«·-.i.1rtiinq eines Veiuchescx 
vor den illikililieiten u. s. m» jene 
Viertei· oder -(5iilliiti:nden. mit denen 
sich nichts rechtes anianqen lässt iind 
die in vergeuden unk- leid wäre. Der 
««.lli’erler« ioll aber als getreuer Oel- 
ier aui feiner Kelirieitei aucb zarti 
Malinunaen an unerlediiite Gönnt 
Besuche-. Briefe, Bestellungen und 
dergl. auineliiueii. 

cis-umse- Ins-Ob 
tu ich tm Manna-i named-, werde ich qui 

meinem Blase b Meilen oft von chomstrld 
und 7 Memu now von wanla am 

Mut-noch W. Januar 1910 
um m mu- iplgondes Eigentum mombmend 
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W Nym- Ndmk l Ieise-im l bin-» 
sma- Iisit. Nun-; samt its-. 

xmm mmo um du »Im-ji m 
Damm-nis- swsv III-In « u ums 

»Hu- im muten-s Nim- m dass-, Im 
u- Isss Eis-musi- osm ssu su- Wm Ist-. 
H« . »s. »h-« Nu « Nu m« ts- SM- 
bns II M l Im CMHV UMIUIJOMMIU gl- 
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H. S. Kloke F- So. 
Bloomficld, Nebr. 
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H Haupt- 
HHH Quartier 

» 

g für 
zisi Weihnachten 

Schleudetpkeis-Veckauf 
von 

Damen- und 

Mädchen- 

Anzügen und Rücken. 

anziige. 
Sie tössnen jetzt Anzug kaufen, billiger wie je- 

mals zuvor. Bedo-steh vie Preise sin von 25 bis 
50 Prozent bewog-sieht wurden. 

Untekkleidek nnd Blankets. 
Eine große Auswahl wollene und baumwollme 

Mantels und Damens und Kinder-Uniettleidek; 
ebenfalls zu erniedkiaten Preisen. 
s— 

,- Hcrrcn Ansstattungs Depaktmcnt. M 
20 Prozenthabatt «an’«olleu IdekkecpAuSstanuaus- 
waren, Röcken.sMüHen, Idofem Weswan hand- 
ichuhe und Scoealeks,IEch rissen-Schuhe und Stiefel 

Unsece Auswahl ist vollständig für Sonntag-· und 
Allmascksebroch Kommt herein und besebet un- 
im Angwobh bevor ihr kauft. Beiebet unsere 
les zöllmen mass-suchte Schube. Unsere Weil-nachts- 
Pantoffeln iük Damen und Männer ist vollständig. 

Knuptquartier für Hpielgarhen 
Eine große Preiscrniedtigung an Spielsachen 
Dabei-. Sie unsere Auswahl in Tischwaren 

Mk gesehen« M— 

Schüssel-L 
Eine große Auswahl dank-beinahe und extra feine 
Glaswerk-m 

Bloosnfielvssüke Food Team-. 
A. B. C. Kenner-waren übertreffen alle anderen 
Kannen-voren. 

Speziiil-Verkau 
Viele Spezjal Verkaufe werden abgehalten wenn Leute einen Gebrauch für 

die ziiin Verkauf bat-gebotenen Waren liabeit; sonnt haben wir uns dieses Jahk 
entsclilosseii, einen 

SReetiltions - Verlaqu 
abzu alten und sol-. lie Waren zu tiesrkau s,eu welche Ihr braucht anfangeud am 

Samstag, l8 Dezbn. 
iiierdeu wir eiiseii ariisieu dllalisitt geben ait allen 

Anzilgku nnd llclicrrlickcu 
Wir werden salilie Preis-- inuilirii dasi die Waren schnell verkauft iverdeii. So 

luniuii lierein und niailu Euii wslinnmlil fiiili Bedeutet unsere Garantie steht 
liiiiiisr diesen llliiisiru Wir iierlanseu leiue visrluisrrlrti Wart-u- 
0 , O s . 

liaiitet brauchbare« Weihiiachtsaeschetike 
iuie .i;iaiirsjtl«ilie, Viilcsliiiudeiy !Uluijlei·0, Zittisiitist«o, Pantaiselu, ulierliaupl tr« 

Heim isiusuozkziiiiililsiiieo in Llunstattutiiseiuiikeir 

Simon leidcrladm 
P. W. Tiewecx GeschciitsfiilsrendcrPartitu- 


